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Moraltheologie
HENGSTENBERG, Hans-FEduard: Grundlegung Die Meınungen des Verfassers erscheinen
der Ethik Stuttgart: Kohlhammer 1969 gelegentlich überraschend und wecken Wider-
2978 Kart. 28,—. spruch. Die graphischen Darstellungen haben

Der Verfasser geb 1St Protfessor WIr der (gelegentlich ausführlichen) Er-
an der Pädagogischen Hochschule der Uni1- Jäuterungen 1M Text nıcht immer als Hiılfe
versität Würzburg. eın Werk steht empfunden. im SaNzZCH hat 111all den Eindruck,
Sanz 1ın der Linıe seines bisherigen reichen hıer eınem eigenwilligen Denker begegnen,
philosophischen Schaftens, hat ber doch 1NsS0- der die Anstrengung des Begriffs selber nıcht
ftern eiıne besondere Bedeutung, als Ja die gescheut hat und s1e auch VO Leser ordert.

Wer S1e tatsächlich aufbringt, wırd diesesEthik immer eine Probe autf die Philosophie
1St, die INa  ; vertrIitt. Wenn c5 das kon- Werk gewiß un bereichert 2AUS der

Hand legen. Rotter 5Jkrete menschliche Handeln veht, dann mu{fß
sıch die Überzeugungskraft und Fruchtbar-
keit e1ınes Denksystems erst richtig bewähren.

Dıiıe Ethik Hengstenbergs könnte 18803  } durch KRAMER, Hans: Die sıttliche Vorentscheidung.
dreı Zentrale Begriffe charakterisieren: Seın, Ihre Funktion und ıhre Bedeutung 1in der
inn und Sachlichkeit Durch se1ine Seinsphilo- Moraltheologie. Würzburg: Echter 1970

sophıe knüpft der Vertasser eine Ite Ira- 2700 Brosch
Der Diskussion die sittliche Vorent-dition abendländischen Denkens Dadurch

mögen die Gedankengänge dem heutigen 16° scheidung, die Kramer 1mM vorliegenden Werk
ser manchmal recht abstrakt erscheinen und wiıeder aufgreift und weiterführt, kommt Aaus

die Lektüre nıcht gerade erleichtern. ber C555 verschiedenen Gründen eine große Bedeutung
dreht siıch 1er nıcht eın statısches, ob- Zunächst bietet sıch hıer eın wertvoller
jektivistisches Denken: Hengstenberg betont Ansatz, den Gedanken der Geschichtlich-
auch die personalen Momente besonders stark, keit 1n der Lehre VO  e den sittlichen Akten JE

W as durch die zentrale Stellung der 1nn- Geltung bringen. Weıter kann 1er eine
Irage unterstrichen wird. Der Begrift der Sach- Brücke VO einer rein abstrakten Betrach-
lichkeit stellt schließlich die Verbindung tungswe1lse Z Psychologie geschlagen WeI-

Hengstenbergs Arbeiten über die philosophi- den. Es 1St csechr ınteressant sehen, w1e diese
sche Anthropologie her, gerade diesem beiden Aspekte 1n der Tradıtion der Moral-
Begrift die Eıgenart des Menschen gegenüber theologie eigentlich immer eine spiel-
dem Tier verdeutlicht wird ten und doch nl voll entfaltet werden

Von grundlegenden Gedanken ber das konnten, weıl sowohl das geschichtliche w1e
Wesen des sıttliıch Guten un des Sollens AaUS- uch das empirische Denken wen1g eNt-

gehend behandelt Hengstenberg die sittliche wickelt WAdl,.

Ouveränıtäit der Person, das Gewissen, die Kramer geht nach einer ausführlichen Be-
Sitkliche Norm, die Vorentscheidung, die Fre1- standsaufnahme jener Themen, iın denen die
heit un: andere Grundbegrifte der Ethik Das Vorentscheidung 1n der Tradıtion ZU: Tra-
Werk schlie{ßt mi1t einem Kapitel ber S1itt- SCIH kam das 1n der Ursache Willentliche, die
ıchkeit un: Geschichtlichkeit. Haupt- und Wurzelsünden, die sittlichen JM
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